
Mettenhof. Die Schwarzdecke
der Mettenhofer Straßen Em-
kendorfer Weg und Königs-
förder Weg am Russeer Gehe-
ge soll im Juli auf Vordermann
gebracht werden. Das städti-
sche Tiefbaumt hat am Diens-
tag, 19. Juli, mit den Arbeiten
begonnen, die bis zum Mo-
natsende abgeschlossen sein
sollen. Die Straßen sind bis
zur Kreuzung mit dem Met-
tenhofer Weg am Mittwoch,
20. Juli, und Donnerstag,
21. Juli, voll gesperrt.

Neuer Asphalt
für Mettenhof

„2013 war doch der Neubau ge-
rade erst eingeweiht worden,
da hätte ich doch nicht einfach
verschwinden können“, sagt er
mit Nachdruck.

So zielstrebig wie Wulf Wer-
sig seine Pensionierung noch
um drei Jahre nach hinten ver-
schoben hat, ging er auch in
den vergangenen 39 Jahren am
RBZ Wirtschaft zu Werke. Al-
les begann damit, dass er nach
seinem Volkswirtschafts-Stu-
dium in Kiel und dem Zusatz-
Studium zum Diplom-Han-
delslehrer in Berlin zurück an
die Förde kam, um hier an der
Christian-Albrechts-Universi-
tät im Bereich der Forschung
zu arbeiten. Doch lange hielt es
ihn nicht an der Uni. Es lockte
die Schule auf der anderen Sei-
te des Westrings: „Die hieß da-
mals noch Städtische Handels-
Lehranstalt und dort begann
ich 1977 ein Referendariat“, er-
zählt Wulf Wersig.

Was dann in den kommenden
30 Jahren passierte, kommen-
tiert der scheidende Schullei-
ter lapidar mit einem Slogan:
„Vom Tellerwäscher zum Mil-
lionär“. Stetig arbeitete Wersig

sich voran, bildete sich fort,
lernte dazu und versuchte, Ge-
lerntes und neue Ideen in der
Schule umzusetzen. Heraus-
forderungen scheute er dabei
nie, vor Schwierigkeiten mach-
te er nicht Halt. So wie in den
80er Jahren, als er als erster
Lehrer an der Schule EDV un-
terrichtete – als es dort über-
haupt keine Computer gab.

Andere Erinnerungen trei-
ben dagegen noch immer die
Sorgenfalten auf Wulf Wersigs
Stirn, wie beispielsweise seine
größte Herausforderung als
Schulleiter: die Fusionierung
seiner Schule, die mittlerweile
„Der Ravensberg“ hieß, mit der
Ludwig-Erhard-Schule zum
RBZ Wirtschaft im Jahr 2010.
„Da entstand die zweitgrößte
Schule Schleswig-Holsteins
mit 4800 Schülern und 240
Lehrern und nicht jeder Kolle-
ge war glücklich über die Zu-
sammenlegung.“

Bei der Frage, wer Schullei-
ter des neuen RBZ wird, gab es
für Wulf Wersig nur eine Ant-
wort: „Ich war mir sicher, ich
bin der Richtige.“ Und mal
wieder gelang es ihm, sein Ziel

zu erreichen und sich den neu-
en Aufgaben erfolgreich zu
stellen. Denn es galt nicht nur,
die alten und die neuen Schüler
und Kollegen zu einer Einheit
werden zu lassen, auch das
Platzproblem am Ravensberg
musste dringend gelöst wer-
den. Es folgten zwei anstren-
gende Jahren auf einer Bau-
stelle, in denen das heutige
moderne Schulgebäude ent-
stand, bei dessen Beschreibung
Wulf Wersig jedes Mal aufs
Neue ins Schwärmen gerät:
„Das pädagogische Baukon-
zept, das hier dahinter steckt
trägt dazu bei, dass die Schüler
sich bei uns heimisch fühlen.“ 

Und auch den 220 Lehrern
geht es am RBZ gut. Dafür
sorgt eine Atmosphäre des Ver-
trauens und der Offenheit, die
an der Schule herrscht und die
stets von Wulf Wersig gefördert
wurde: „Er hat immer ein offe-
nes Ohr für neue Ideen und
lässt uns Freiräume, diese auch
umzusetzen. Bei uns herrscht
eine Ermöglichungskultur“,
berichtet Kollegin Raika Wiet-
he. Der große Erfolg der Schule
zeigte sich 2014, als das RBZ
Wirtschaft mit dem Deut-
schen Schulpreis ausgezeich-
net wurde.

Für Wulf Wersig war das ein
Höhepunkt in seiner Schullei-
ter-Laufbahn und der Beweis
dafür, dass sein Schiff, seine
Schule, auf dem richtigen Kurs
ist und er langsam darüber
nachdenken kann, das Steuer
abzugeben. Mit dem Ende des

Schuljahrs ist es nun soweit:
Wulf Wersig geht in den Ruhe-
stand und sein bisherige Stell-
vertreter Gerhard Müller wird
voraussichtlich das Amt des
Schulleiters am RBZ Wirt-
schaft übernehmen. Für Wulf
Wersig beginnt dann eine Zeit,
in der er mehr Tennis spielen
und endlich auch außerhalb
der Schulferien mit seiner Frau
verreisen kann. Der Abschied
von seiner Schule wird ihm
nicht leicht fallen, das weiß er
jetzt schon. Doch er geht zu-
frieden und beruhigt: „Die
Schule ist in einem guten Fahr-
wasser.“ kae

Nach 39 Jahren am RBZ Wirtschaft geht Schulleiter Wulf Wersig zum Ende des Schuljahres in den Ruhestand. FOTO: KAE

Abschied nach vier Dekaden
Kiel. Jetzt, da endlich Ruhe eingekehrt ist und alles
seinen geregelten Gang geht, jetzt kann Wulf Wersig
endlich gehen, kann „seine“ Schule, das Regionale
Berufsbildungszentrum (RBZ) Wirtschaft, beruhigt
zurücklassen. Drei Jahre hat der Schulleiter überzogen,
hätte schon 2013 mit 65 Jahren in den wohlverdienten
Ruhestand gehen können. Doch das ließen sein Verant-
wortungsgefühl und sein Pflichtbewusstsein nicht zu.

Freundschaft und Liebe, Ab-
schied und Verluste und vor
allem die rätselhaften Verbin-
dungen im Leben der Men-
schen spielen eine zentrale
Rolle in dieser Geschichte,
welche von einer großen Lie-
be und ihrem tragischen Ver-
lauf erzählt. Adolf Muschg,
geboren 1934 in Zürich, ge-
hört zu den renommiertesten
Schweizer Autoren. Sein um-
fangreiches Werk, darunter
die Romane „Der große Rit-
ter“ (1993) und „Sutters
Glück“ (2001), wurde mit
zahlreichen Preisen ausge-
zeichnet.

Der  Literatursommer
Schweiz 2016 wird koordiniert
vom Literaturhaus Schleswig-
Holstein und gemeinsam mit
vielen Kooperationspartnern in
ganz Schleswig-Holstein durch-
geführt. Er wird gefördert durch
das Ministerium für Justiz, Kul-
tur und Europa des Landes
Schleswig-Holstein, Pro Helve-
tia und der Förde Sparkasse.

� Mittwoch, 20. Juli, 20 Uhr,
Schwanenweg 13, Kiel, Eintritt: 9
Euro / 6 Euro. Vvk: Literaturhaus
S-H, Tel. 0431/5796840 und bei
Litera - Weinkultur und Schöne
Bücher, Tel. 0431/8950039.

Literatursommer Schweiz 2016:
Muschg liest im Literaturhaus

Kiel. Am Montag, 25. Juli, ab
10 Uhr, heißt das Sportzen-
trum der Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel
(CAU) Kinder und Jugendli-
che zum Klettern, Rennen
und Spielen willkommen.
Die Ferienpass-Angebote
finden montags bis freitags
von 10 bis 12 Uhr und nach-
mittags von 14 bis 16 Uhr
statt. Letzter Tag ist Freitag,
5. August.

Das bunte Spiel- und
Sportprogramm umfasst
Ballspiele wie Fußball, Bas-
ketball und Volleyball ge-
nauso wie Trampolinsprin-

gen, Einrad und Jonglieren,
Inlineskaten und vieles mehr.
Besonders beliebt sind Pad-
deln, Klettern und Turnen.
Leider kann die Schwimm-
halle wegen Renovierungsar-
beiten nicht benutzt werden. 

Für die Teilnahme ist nur
der Ferienpass der Stadt Kiel
erforderlich. Kurzentschlos-
sene können den Ferienpass
auch noch direkt vor Ort im
Sportforum erwerben. Kin-
der von Hochschulangehö-
rigen können auch ohne Fe-
rienpass teilnehmen. Eine
Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Teilnehmer sollten ein Vor-
hängeschloss für die Umklei-
deschränke, Sport- und auch
Ersatzkleidung mitbringen,
für den Fall, dass man beim
Paddeln einmal nass wird. Ei-
ne besondere Ausrüstung ist
nur beim Inlineskaten (Skates
und Schutzausrüstung sowie
Helme) notwendig, alles ande-
re wird gestellt.

� Montag, 25. Juli, bis Freitag,
5. August. Olshausenstr. 72,
Kiel. Weitere Informationen
www.hochschulsport.uni-
kiel.de oder per Tel. 0431/
8803755.

Die Uni-Sportstätten öffnen ihre Tore für den
Ferienpass – buntes Spiel- und Sportprogramm

WEST

Verbreitungsgebiet:

Achterwehr, Bordesholm, Bokel,
Boksee, Bredenbek, Brügge,

Flintbek, Groß-Buchwald,
Kiel-Belvedere, -Brunswik,

-Düsternbrook, -Hammer, -Hassee,
-Hasseldieksdamm, -Innenstadt,

-Klausbrook, -Meimersdorf,
-Mettenhof, -Russee, -Suchsdorf,

Kirchbarkau, Kronshagen,
Molfsee, Nettelsee, Nortorf,

Rumohr, Schillsdorf, Westensee

Auflage 91.710 Exemplare Hassenstein
Inh. Roland Brügmann
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